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Göttingen, den 27.01.2026 

 

 

Pressemitteilung 

Mehrheitsgruppe SPD/Grüne Ausschuss beschließt deutliche 

Aufstockung der Heizungsförderung im Altbau 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr, Bauen, Planen und Energie des Landkreises Göttingen hat in seiner 

Sitzung am 27. Januar 2026 dem Antrag der Gruppe SPD/Grüne zur Erhöhung des Finanzvolumens für die 

Bezuschussung von Heizungsanlagen im Förderprogramm Altbausanierung zugestimmt. Dabei geht es um 

eine Umwidmung der Fördergelder des Programms und nicht um zusätzliche Mittel, die den Haushalt 

belasten würden. 

Der Antrag fordert, dass der jährliche Förderdeckel für Heizungsanlagen und -systeme von bislang 80.000 

Euro auf 140.000 Euro angehoben wird. Darüber hinaus sieht der Beschluss vor, dass der Deckel vollständig 

entfällt, wenn die Mittel in Höhe von 140.000 Euro bereits bis zum 30. Juni ausgeschöpft sind und weiterhin 

Budget aus dem Bereich der Gebäudesanierung zur Verfügung steht. 

„Der Beschluss ist ein wichtiges Signal an die Bürger:innen im Landkreis: Wer in klimafreundliche 

Heizsysteme investiert, kann sich auf die Unterstützung des Landkreises verlassen“, erklärt Dr. Thorsten 

Heinze, Vorsitzender der SPD-Kreistagsfraktion. Die bisherigen Zahlen haben klar gezeigt, dass der alte 

Förderrahmen der Realität nicht mehr gerecht wurde. 

Bereits zum Stichtag 01.12.2025 lagen 202 Anträge für die Förderung von Heizungsanlagen und -systemen 

vor. Bei einer durchschnittlichen Fördersumme von rund 1.000 Euro pro Antrag wäre die bisherige jährliche 

Fördersumme von 80.000 Euro deutlich überschritten worden. 

Auch aus Sicht der Grünen ist die Entscheidung folgerichtig. Dr. Susanne Schmall, Grünes Kreistagsmitglied, 

betont: „Die hohe Nachfrage zeigt, dass viele Eigentümerinnen und Eigentümer Verantwortung für 

Klimaschutz übernehmen wollen. Hierbei unterstützen wir sie durch vermehrte Fördermittel für 

energieeffiziente emissionsarme Heizungsanlagen.“ 

Mit dem Beschluss trägt der Ausschuss der steigenden Bedeutung der energetischen Sanierung im 

Gebäudebestand Rechnung. Die endgültige Entscheidung über die Mittelaufstockung soll nun im 

Kreisausschuss sowie im Kreistag am 18. Februar 2026 erfolgen. 
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